
WAREN. Das war eine gute 
Idee. Ab einem bestimmten 
Breitengrad ist dieser Satz 
eines Konzertgastes ein ehr-
liches, herzliches, aber auch 
das maximale Lob, das man 
in Norddeutschland einstrei-
chen kann. Natürlich gibt es 
in Waren, wo am Dienstag-
abend im ausverkauften Bür-
gersaal die Frühlingsreihe der 
Neuen Philharmonie gestartet 
ist, Klassikfans, die das Kon-
zerterlebnis wortreicher aus-
schmückten, so wie Vize-Land-
rat Kai Seiferth. „Die heutige 
Premiere war ein mehr als 
gelungener Auftakt zur neu-
en Veranstaltungsreihe“, 

schwärmte Seiferth nach dem 
Konzert. „Stadt.Land.Klassik!“ 
sei ein klares Bekenntnis der 
Nordkurier Mediengruppe 
zur Region. Denn es biete den 
Bürgern tolle Konzerte direkt 
vor Ort und sei eine kulturelle 
Bereicherung des ländlichen 
Raums. „Und natürlich ist es 
eine hervorragende Plattform 
für die jungen Musiker, auf ihr 
großartiges Talent aufmerk-
sam zu machen“, sagte Kai 
Seiferth.

Von Seelenfutter sprach 
Warens Bürgermeister Nor-
bert Möller (SPD), der sich 

darüber freute, dass es die 
Reihe nun schon sieben Jahre 
gibt und das Heilbad regelmä-
ßig auf dem Tourenplan dabei 
ist. Mit der Ouvertüre aus Carl 
Maria von Webers „Der Frei-
schütz“, Joseph Haydns „Mi-
litärsinfonie“ und Antonín 
Dvoráks  9. Sinfonie  „Aus der 
Neuen Welt“ gab es Musik 
aus drei Epochen und zwei 
Dirigenten. Denn Nordkurier-
Geschäftsführer Lutz Schuma-
cher stand bei Haydn und We-
ber auf dem Dirigentenpult, 
kritisch beobachtet vom Leh-
rer Andreas Schulz, der genau 
zuhörte und sich Notizen auf 
einem Zettel machte. 

Im Publikum saßen viele 
Gäste, die der Neuen Philhar-
monie seit Jahren treu sind. 
„Ich habe mich besonders auf 
die Sinfonie von Haydn ge-
freut, weil man die nicht so 
oft zu Gehör bekommt“, sagte 
Steffen Bütow. Der Kaufmän-
nische Leiter des Internats-
gymnasiums Schloss Torgelow 
saß in der ersten Reihe. Näher 
kann man klassische Musik in 
der Seenplatte wohl nicht er-
leben. „Ich erfreue mich vor 
allem an der Begeisterung, mit 
der die Musiker spielen“, sagte 
Bütow, der selbst zehn Jahre 
Geige und Bratsche spielte und 
auch Mitglied im Jugendsin-
fonieorchester Sachsen-Anhalt 
war.

Die Neue Philharmonie ist 
auf ihrer Frühlingstour am 
Donnerstag in Pasewalk und 
am Freitag in Friedland zu 
erleben. 

Gefeiertes Frühlingskonzert 
im ausverkauften Haus

Die Neue Philharmonie hat 
ihre Frühlingstour in Waren 
gestartet. Kritik gab es nur 
auf geheimen Papieren. 

Ingmar NehlsVon
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Dirigent Andreas Schulz hörte 
genau zu und machte sich 
Notizen, was zu verbessern ist.  
 FOTOS: I. NEHLS

Lutz Schumacher führte durch das Programm und dirigierte den 
ersten Teil des Konzertes. 

NOSSENTIN. Lollo in einer 
ihrer schönsten Rollen – sie 
kommt zum Saisonauftakt 
in die Kunst- und Kinokirche 
Nossentin. Es soll auch ein 
Gedenken an sie, den Welt-
star, sein, der im Januar ver-
storben ist. So wird bereits 
heute um 20 Uhr, der Komö-
dienklassiker „Liebe, Brot 
und Fantasie“ zu sehen sein, 
der Gina Lollobrigida zum 
Star machte. In einer archi-
vierten Kopie hat nur noch 
die Kinokirche Nossentin die 
Möglichkeit, ihn zu zeigen. 
Neben Lollo spielt Vittorio 
de Sica als ergrauter Marie-
scallo einen Polizeichef, der 
–  in ein kleines Dorf versetzt 
– noch einmal auf Freiersfü-
ßen wandelt und die dörfli-
che Damenwelt durcheinan-
derbringt. Zum guten Schluss 
bittet das Kinokirchenteam 
dann zu Caramellas feinen 
Spaghettis nebst Wein, Was-
ser und Gesprächen.

Erstmalig werden in die-
sem Jahr 13 Filme gezeigt 

werden. Der Donnerstag ist 
dabei Kultfilmen und Klassi-
kern vergangener Jahreszei-
ten gewidmet, die einst mit 
einem Millionenpublikum 
Filmgeschichte schrieben, so 
der französische Krimi von 
Louis Malle „Fahrstuhl zum 
Schafott“ mit Jeanne More-
au, oder „Angst essen Seele 
auf“, das berühmte Sozial-
drama von Rainer Werner 
Fassbinder. Auf vielfachen 
Wunsch ist auch noch ein-
mal „Sie tanzte nur einen 

Sommer“, zu sehen, jener 
legendäre schwedische 
Filmklassiker von 1951. An 
Samstagen werden dann 
ausnahmslos neue Filme 
gezeigt, die – ebenfalls aus-
gezeichnet – von sich Reden 
machten, so der „Gott des 
Gemetzels“ mit Starbeset-
zung von Christoph Waltz, 
Kate Winslet, Jodie Foster 
und John C. Reilly oder „Der 
Trafikant“ aus dem Jahr 
2018, oder unter anderem 
von 2019 der berührende 

deutsche Spielfilm „Und der 
Zukunft zugewandt“.

Spenden halten  
das Projekt am Leben
Inzwischen besteht die Ki-
nokirche Nossentin zwölf 
Jahre. Mehr als zehntau-
send Besucher kamen. Auch 
wenn sie durch Corona ein 
Jahr aussetzen musste. Das 
Konzept, seit vergangenem 
Jahr um die ausschließlich 
neuen Samstagsfilme erwei-
tert, trägt weiterhin. Toi, toi, 

toi, meinen die Macher. Im 
Kinoexpress sitzt erneut Vor-
sitzender Nenard Geißler am 
Steuer, im Gefolge Dagmar 
Bayler, als Stellvertreterin 
und Schatzmeisterin. Dr. Hel-
ga Wagner und Petra Geißler 
sind verantwortlich für die 
Organisation der Kinovor-
führungen, Beschaffung der 
Aufführungsrechte und DVD 
und Filmeinführungen. Da-
mit die Kinoabende ein voller 
Erfolg werden, unterstützen 
Sigrid Schwarz und Heiko 
Volkmann die Vorbereitung 
und Durchführung. Gern 
helfen auch Kristina Schoen-
ke, Brigitte Presch und Silke 
Heinsel mit.

Als die Kinokirche ins Le-
ben gerufen wurde, wusste 
noch keiner, ob und wie ihr 
besonderes Konzept ange-
nommen wird. Ob der Ver-
ein nicht Pleite geht, wie 
man wähnte, wenn für die 
Besucher alles freizuhaben 
ist: Film, Wasser und Wein 
und die feinen Häppchen, 
die meist zum Film passen. 
Angesichts der teuren Auf-
führungsrechte von bis zu 
über 200 Euro, dem Salär, das 
zudem der GEMA zu zahlen 
ist, den Kosten für die Bewir-
tung – widersprachen diese 
Vorstellungen zunächst allen 
marktwirtschaftlichen Erfah-
rungen. Es glückte dennoch. 
Mit den Spenden funktionier-
te und funktioniert es. Und 
dank der vielen Stunden, die 
Vereinsmitglieder seit zwölf 
Jahren für dieses Projekt 
ehrenamtlich und liebevoll 
aufwenden.

In diesem Jahr werden 13 
Filme zu sehen sein, ältere 
berühmte Klassiker wie auch 
neue, die bereits von sich 
reden machten. In den zwölf 
Jahren ihres Bestehens 
besuchten über zehntausend 
Gäste die Veranstaltungen 
und erfreuten sich am 
besonderen Konzept, dass 
kostenlos zu Film, Wein, 
Wasser und Gesprächen 
auch immer etwas zum 
Schnabulieren gereicht wird.

Kinokirche bietet Liebe, Brot und mehr
Ursula KleffelVon

Die Kinokirche von Nossentin startet in die Saison. Für Cineasten gibt es wieder viele interessante 
Filmangebote.  FOTO: URSULA KLEFFEL

ALT GAARZ. Der Lebensbaum 
steht für den Kreislauf des Le-
bens und sein starker Geruch 
soll angeblich die bösen Geis-
ter vertreiben, haben sich die 
Jabeler Landfrauen gedacht. 
Deswegen haben sie jetzt Le-
bensbäume an der Begräbnis-
stätte der Familie Greffrath, 
den letzten Besitzern des 
Gutes Alt Gaarz, gepflanzt. 
Jetzt ist das Denkmal wieder 
für jeden zugänglich. Auch 
künftig wollen die Landfrau-
en das Denkmal pflegen. Eine 
Bank soll bald dort stehen mit 
bester Sicht auf Berg- und Hof-
see. Schilder werden den Weg 
dorthin weisen. Lange lag das 
Denkmal vergessen im Wald 
am schönen Eiszeit-See. 

Lebensbäume 
gepflanzt

KAROW. „Mondscheinpad-
deln“ heißt das Angebot, das 
in Kooperation von Wande-
rer-Aktivtour und dem Na-
turpark und Sternenpark 
Nossentiner/Schwinzer Heide 
konzipiert wurde und am 4. 
Mai in Krakow am See statt-
findet. Die rund zweistündi-
ge Paddeltour wird von dem 
ausgebildeten Sternenführer 
Marco Vauk begleitet. Treff-
punkt ist um 20.45 Uhr am 
Wadehäng in Krakow am 
See, auf dem Parkplatz am 
Rökerhus. Interessierte kön-
nen sich unter 0170/554 3553 
anmelden. Die Tour findet 
auch bei Bewölkung statt, 
fällt aber bei Regen aus. 

Besondere 
Paddel-Tour
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Infos und Buchungen im Reiseland GmbH & Co. KG:
Stargarder Straße 10a, 17033 Neubrandenburg
Telefon: 0395 55535940
neubrandenburg@reiseland.de

Vorbehaltlich Druckfehler & Zwischenverkauf!

Im Reiseland Reisebüro begrüßen Sie herzlich
Jarmila Haase, Petra Neumann und Jeannine Schnak.

(© Scylla AG)

für die2. Person auf den Kabinenpreis!
Gilt für Neubuchungen im Buchungszeitraum

vom01.04.23 bis30.04.23.

Sichern Sie sich

50% Rabatt

Ihre Premium-Vorteile:
Inkl. Busanreise&Busabreise zum/abSchiff, Kreuzfahrt,

Übernachtungenmit Vollpension anBord, Kapitänsdinner,

PTI-ReiseleitunganBord u.v.m.
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Reisetermin:06.06. – 18.06.23
Reisepreis pro Person in einer

1. Person:
2-Bett-Hauptdeckkabine: ab2.712 €*
2. Person: 2-Bett-Hauptdeckkabine:

ab2.712 €* ab1.356 €*
Geben Sie bei Ihrer Buchung im

Reisebüro den Rabatt-Code S 9071 an!
* limitiertes Kontingent

Amsterdam - Kiel
Amsterdam - Sneek - Groningen - Ems - Leer - Küstenkanal - Oldenburg - Hunte -

Weser - Bremerhaven - Mittellandkanal - Hannover - Elbe-Seitenkanal - Uelzen -

Elbe - Hamburg - Nord-Ostsee-Kanal - Kieler Woche

13-Tage-Flusskreuzfahrt • Pauschalreise

zum Beispiel:

Für weitere Flusskreuzfahrten buchbar:

Rhein-Mosel-Saar 05.06.-11.06.23, Rhein-Waal-Amstel 11.06.-19.06.23,

Vater Rhein 21.05.-29.05.23

gut und günstig Reisen eine Marke von PTI Panoramica Touristik International GmbH
Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH in Zusammenarbeit mit PTI Panoramica | Geschäftsführer: Kai Otto
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